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Herzlich Willkommen bei Belimo!
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Gliederung

 Brandereignisse und Schlussfolgerungen
 organisatorischer, baulicher, anlagentechnischer und abwehrender 

Brandschutz
 proaktive Brandschutzanforderungen (Beispiel Schulbaurichtlinie)
 Lehren aus Brandereignissen (Beispiel Flughafenbrand Düsseldorf)
 keine 100%ige Sicherheit möglich (Beispiel Titisee-Neustadt)
 freiwillig mehr machen (Beispiel Supermarkt Greifswald)
 fehlende Sonderbauvorschriften und fragwürdige Grundannahmen 

(Beispiel Krankenhausbrände Uelzen und Hamburg)
 allgemein anerkannte Regeln der Technik
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Crans Montana

Quelle: ntv

The Station
2003

Crans Montana
01.01.2026
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Crans Montana
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Crans Montana

Quelle: ntv
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Crans Montana
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Crans Montana

Quelle: Prof. Isabel Engels
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Flughafenbrand Düsseldorf

Quelle: www.wdr.de
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Einführung M-LüAR 2005

M-LüAR 2005

(überwiegend 1:1 als      
M-LüAR; NS u. MV mit 
geringf. Abweichungen)

LüAR 2003

(besondere Anforderungen 
bzgl. BSK)

Quelle: www.mlpartner.de
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Konsequenz: LüAR NRW

 Weitere Anforderungen in Bezug auf die Brandschutzklappen

„Die Brandschutzklappen müssen mit einer Rauchauslöseeinrichtung 
ausgestattet sein oder eine Vorrichtung haben, die die 
Brandschutzklappe bei Schließen einer anderen Brandschutzklappe 
im selben Leitungsstrang selbsttätig schließt. Diese Vorrichtung oder 
die Rauchauslöseeinrichtung sind nicht erforderlich, wenn in den 
abzweigenden Leitungen des Leitungsstranges sonstige Verschlüsse 
(z.B. Rauchschutzklappen) eingebaut sind, die bei Stillstand des 
Ventilators oder bei Schließen von anderen Brandschutzklappen im 
selben Leitungsstrang eine Rauchübertragung in andere Geschosse 
selbsttätig verhindern.“

(gilt für horizontale und vertikale Leitungen)
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Selbstrettung von 

Personen
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Titisee-Neustadt

Quelle: Stuttgarter Zeitung
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Titisee-Neustadt

Im Fall der Brandkatastrophe von Titisee-Neustadt sind Vorschriften zum Arbeitsschutz 
missachtet worden. Sie waren aber nicht ursächlich für das verheerende Unglück. Ein 
menschlicher Fehler löste die Katastrophe aus.
Freiburg - Die Ermittlungen nach der Brandkatastrophe mit 14 Toten in einer 
Behindertenwerkstatt in Titisee-Neustadt sind eingestellt worden. Das teilte die 
Staatsanwaltschaft am Montag in Freiburg mit. Der damalige Leiter der Einrichtung und sein 
Vorgänger trügen keine Schuld an dem Brand, bei dem am 26. November 2012 insgesamt 13 
Behinderte und eine Betreuerin ums Leben gekommen waren. Gegen die beiden Männer 
wurde unter anderem wegen des Verdachts der fahrlässigen Tötung und fahrlässiger 
Körperverletzung ermittelt.

Ursache für das Feuer in der Caritas-Werkstatt war nach Angaben der Staatsanwaltschaft ein 
Bedienungsfehler an einem Gasofen, der in der Werkstatt zum Heizen aufgestellt war. Die ums 
Leben gekommene Betreuerin hatte den Ermittlern zufolge an der Gasflasche des Ofens 
wahrscheinlich einen leichten Gasaustritt bemerkt. Beim Versuch, die Flasche zuzudrehen, habe 
sich der Schraubverschluss gelöst, wodurch das Gas unkontrolliert ausströmen konnte. Der 
Verschluss hatte ein Linksgewinde, die Betreuerin hatte nach rechts gedreht.
Vorwurf der Fahrlässigkeit stand im Raum
Die beiden Einrichtungsleiter waren in das Visier der Staatsanwaltschaft geraten, weil der 
Verdacht der Fahrlässigkeit im Raum stand. Beide hätten aber Einweisungen in die Nutzung des 
Ofens gegeben. Außerdem habe sich eine Betriebsanleitung an dem Gerät befunden.
Gegen Verantwortliche des Werkstattbetreibers Caritas wird nicht ermittelt. Hinweise, dass sich 
etwa Vorstand, Aufsichtsrat oder Abteilungsleiter pflichtwidrig verhalten haben könnten, gibt es 
laut Staatsanwaltschaft nicht.
Die abgebrannte Werkstatt wird derzeit renoviert. Sie soll Ende März wiedereröffnet werden.
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Proaktives Handeln: MSchulbauR 2009
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Greifswald

Quelle: Feuerwehr Greifswald
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Greifswald

Quelle: Feuerwehr Greifswald
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Greifswald

Brand Einkaufsmarkt

- Brand am Pfingstsonntag 2018
- durch Brandbekämpfung und Brandwand konnte 

benachbarter Penny nach kurzer Zeit wieder Betrieb 
aufnehmen

- erforderlich für Versorgung in diesem Stadtteil
- Neubau sollte – aufgrund mangelnder Erfordernis bei 

Gebäudeklasse 3 – keine über-Dach-geführte Brandwand 
erhalten (sondern gemäß BauO nur bis unter die Dachhaut)

- nach Gespräch und Erläuterung mit Bauherrn konnte 
Überdachführung als sinnvolle – weil hier rettende -
bauliche Maßnahme besprochen und umgesetzt werden
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Greifswald
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Greifswald

Quelle: Feuerwehr Greifswald



ARGEBAU: Anforderungen an die Rauchableitung
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 Verkaufsstättenverordnung
 Versammlungsstättenverordnung
 Industriebau- Richtlinie
 Garagenverordnung



Schutzziel der Rauchableitung nach ARGEBAU
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Regelfall: Selbstrettung
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Brand Marienkrankenhaus Hamburg 01.06.2025
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Brand Marienkrankenhaus Hamburg 01.06.2025

Einige der Verletzten konnten in der hauseigenen 
Notaufnahme versorgt werden. Zwei Personen wurden 
zur weiteren Versorgung in umliegende Hamburger 
Kliniken gebracht. Insgesamt forderte der Brand 
entgegen ersten Annahmen eine lebensbedrohlich 
verletzte Person, 18 schwer- sowie 15 leichtverletzte 
Personen. Drei Personen konnten nicht gerettet werden 
und verstarben an der Einsatzstelle. Leider verstarb 
eine weitere Person nach der Brandnacht ebenfalls im 
Krankenhaus.

Quelle: Feuerwehr Hamburg
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Brand Helios Klinikum Uelzen 04.01.2024

Quelle: Schwerpunktfeuerwehr Uelzen
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 Station mit 28 Patienten voll belegt
 Patientenrettung aufgrund Verrauchung

im Innenangriff schwierig (insg. 25 
Trupps unter schwerem Atemschutz)

 Patientenrettung:
 6 Patienten über Drehleitern
 15 Patienten über Treppenhaus
 5 Patienten über Brandschutztür

Quelle: Schwerpunktfeuerwehr Uelzen

Brand Helios Klinikum Uelzen 04.01.2024
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Brand Helios Klinikum Uelzen 04.01.2024

Quelle: Schwerpunktfeuerwehr Uelzen

 Einsatzfolgen

 16 leicht- oder mittelschwer Verletzte
 6 Schwerstverletzte
 5 tödlich Verletzte
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Brand Helios Klinikum Uelzen 04.01.2024

Quelle: Schwerpunktfeuerwehr Uelzen



Das Abschottungsprinzip
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Beispiel: Hotel
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Am 01.06.2025 gegen 0:30 Uhr wurde die Feuerwehr Hamburg zu einer 

ausgelösten Brandmeldeanlage in das Marienkrankenhaus alarmiert. 

Schnell wurde ein ausgedehnter Brand in einem Patientenzimmer 

festgestellt und weitere Kräfte für das Einsatzstichwort FEU4MANV25 

(Feuer, 4 Löschzüge und Massenanfall von mindestens 25 Verletzten) 

alarmiert.

Bei Ankunft der ersten Einsatzkräfte stand ein Patientenzimmer im 

Erdgeschoss bereits im Vollbrand. Durch die starke Flammenbildung drohte 

das Feuer bereits über die Fassade in das darüberliegende Zimmer 

überzugreifen. An mehreren Fenstern machten sich mehrere Personen der 

darüberliegenden Stationen bemerkbar, da sie aufgrund des Brandrauches 

ihre Zimmer nicht mehr verlassen konnten.

Brand Marienkrankenhaus Hamburg 01.06.2025

Quelle: Feuerwehr Hamburg



Neue Krankenhausbaurichtlinie NRW
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KhBauR
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Kaltrauchsperre?
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Brandversuche Erwitte 10.09.2026
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Rauchübertragung mit der Lüftungsanlage

unkritisch

gefährlich

Abluft
DIN 18017
Schachtvariante

Abluft
DIN 18017
Schottvariante

nur Abluft
„normale“ BSK

Zu- und Abluft
„normale“ BSK



Sicherheit entspannt!
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